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Das Biotop liegt auf einem aufgelassenen Polder südlich der Peene. Es ist sehr klein und ringsum von Grünlandbrache umgeben. Der 
Standort ist sehr feucht und eutroph. Bodensubstrat ist degradierter Torf.
Die einheitliche Vegetation des Kohldistel-Sumpfseggenriedes wird von dem dominanten Auftreten der Sumpfsegge bestimmt. Der Bestand 
ist dicht geschlossen, ca. 1,2 m hoch und artenarm. Als Begleiter treten Zweizeilensegge (Rl 3), Sumpf-Hornklee, Ackerminze, 
Rohrglanzgras, Brennnessel, Rasenschmiele sowie Ackerkratzdistel auf. Das Wasserregime ist deutlich gestört. Auf derselben Polderfläche 
liegen die Biotope 57 - 61 und 63. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Carex acutiformis

Carex disticha Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca arundinacea Lotus uliginosus Mentha arvensis Phalaris arundinacea
Urtica dioica


